


2  Nachgedacht 

Gottes Hilfe habe ich erfahren bis 
zum heutigen Tag und stehe nun hier 
und bin sein Zeuge bei Klein und 
Groß. (Apostelgeschichte 26,22a -  
Monatsspruch im August 2025) 
Liebe Leserin und lieber Leser,  

der Monatsspruch 
für August ist ein 
Satz aus der Vertei-
digungsrede, die 
Paulus vor dem 
König Agrippa hielt. 
Schließlich wurde 
er nach Rom über-
führt, damit der Kai-
ser selbst über sein 
Schicksal entschei-
den sollte. Eine 

Rede um Kopf und Kragen also, von 
überlebenswichtiger Bedeutung. 
Vergleichbare Situationen kennen wir 
heute wohl kaum. Wir sind verwöhnt 
mit Freiheit, verwöhnt zumeist mit 
gutem Auskommen. Darum hat auch 
der Ausdruck „stehe ich als Zeuge da“ 
kaum noch dieselbe Gewalt wie da-
mals zu Paulus’ Zeiten. Vielleicht 
noch bei Luther vor dem Reichstag in 
Worms, von dem ja auch der Aus-
spruch „Hier stehe ich und kann nicht 
anders“ überliefert ist. 
Wovon Paulus zutiefst überzeugt ist, 
möchte er an die Großen und die 
Kleinen weitergeben. Hier geht es 
weniger um das Alter der Menschen, 
als vielmehr um die Macht, die Men-
schen haben. Paulus steht hier vor 
dem Gericht eines Königs. Hier 
spricht er von Jesus Christus, dem 
gekreuzigten und auferstandenen 
Sohn Gottes, genauso wie er vor 
Frauen und Männern in den Dörfern 
und Städten Kleinasiens und Grie-
chenlands bei seinen Missionsreisen 
gepredigt hat. Die Botschaft von Je-
sus Christus, die Hoffnung und Frei-
heit in schweren Zeiten eröffnet, ist 
für den Apostel lebensbestimmend, 

gerade auch als ihm der Prozess ge-
macht wird und es für ihn um Leben 
und Tod geht. Paulus war ein mutiger 
Mann, der für seine Überzeugung 
eingestanden ist. Er kann das, weil er 
immer die Hilfe Gottes auch in 
schwieriger Lebenslage gespürt hat. 
Darauf kann er sich auch jetzt in gro-
ßer Dankbarkeit berufen. 
Dieses Beispiel ist für uns heute von 
hoher Bedeutung. Wenn wir in Angst 
und Sorge sind, ob es um Krankheit, 
berufliche Herausforderungen, die 
Gefährdung des Weltfriedens oder die 
Bedrohung der Umwelt gehen mag, 
immer können wir Halt finden durch 
den Glauben. Jesus Christus ist in 
unsere zerstrittene und leidende Welt 
gekommen, um Erlösung und Frieden 
zu schaffen. In vielen Situationen 
konnten wir seine heilende und lie-
bende Kraft erfahren. Da hat man 
vielleicht eine Prüfung bestanden  
oder man freut sich einen verlässli-
chen Lebenspartner zu haben oder 
eine Krankheit ist besiegt worden und 
man hat sich wieder nach langem 
Streit versöhnt - „Gottes Hilfe habe 
ich erfahren …“.  
Solche Erfahrungen stiften den Mut, 
ohne Angst immer wieder Verantwor-
tung zu übernehmen, dass das Leben 
gelingt. Die Liebe Gottes und seine 
heilende Kraft können wir im Leben 
erfahren. Klein und Groß sollen es 
hören. Deswegen wollen wir nicht auf 
das zufällige Glück bauen, sondern 
nicht still werden, davon zu erzählen, 
dass Gott im Leben da ist und hilft. 
Deswegen wollen wir mutig sein und 
immer mit dem Geist Gottes rechnen, 
der Antrieb für den Frieden und die 
Verständigung untereinander gibt. 
Bleiben Sie behütet unter Gottes Se-
gen, Ihr 



 3 Aus dem Kirchenvorstand 

Liebe Leserinnen und Leser, 
 
ich grüße Sie sehr herzlich auch im 
Namen unseres Kirchenvorstandes. 
 

In unseren 
vergangenen 
Sitzungen hat 
sich der Kir-
chenvorstand 
mit dem 
Haushaltsplan 
für das Jahr 
2025 beschäf-
tigt, der uns 
von der Ev. 
Regionalver-
waltung im 
Entwurf erst 
Mitte des Jahres zur Verfügung ge-
stellt wurde. Die vom Haushaltsaus-
schuss noch vorgenommenen Ände-
rungen wurden vom Kirchenvorstand 
in seiner Juni-Sitzung bestätigt und 
der Haushaltsplan insgesamt geneh-
migt. 
 
Am 4. Juni 2025 fand eine Begehung 
aller Gebäude in unserem neuen 
Nachbarschaftsraum mit Mitgliedern 
der Steuerungsgruppe, der jeweiligen 
Bauausschüsse sowie Vertretern der 
Kirchenverwaltung aus Darmstadt 
statt. Allen Teilnehmern bot sich ein 
sehr guter Einblick in den jeweiligen 
Gebäudebestand und dessen Nut-
zung. Ziel ist es, die Baulasten im 
Dekanat um rund 20 % zu reduzieren. 
Von den Vertretern der Kirchenver-
waltung und des Dekanats werden 
nun drei Varianten des Gebäudebe-
darfsplans erstellt, die in einem Work-
shop mit Vertretern unseres Nachbar-
schaftsraums am 3. Dezember 2025 
vorgestellt und diskutiert werden sol-
len. Dann wird sich entscheiden, wel-
che Gebäude auch weiterhin von der 

EKHN finanziell unterstützt werden. 
 
Getagt haben ebenfalls die Arbeits-
gruppe zur Vorbereitung der Satzung 
unseres Nachbarschaftsraums, sowie 
die Arbeitsgruppe Finanzen. 
 
Die Umgestaltung des Kirchplatzes ist 
mittlerweile fast vollständig abge-
schlossen. Wenn ich diese Zeilen 
schreibe, warten wir noch auf die offi-
zielle Abnahme der Arche durch den 
TÜV. Im Herzen von Wehrheim ist 
durch die Neugestaltung eine attrakti-
ve Grün- und Begegnungsfläche für 
Jung und Alt entstanden. Mit der Ar-
che und Spielgeräten für Kinder, ei-
nem Bereich für Jugendliche mit 
Tischtennisplatte und Raum zum Aus-
tausch, sowie Flächen für Gottes-
dienste und Veranstaltungen im 
Freien wünschen wir uns, dass der 
Kirchplatz zu einem lebendigen Mittel-
punkt unserer Gemeinde wird. Die 
offizielle Einweihung soll im Rahmen 
einer akademischen Feier am 29. Au-
gust 2025 und einem großen Gemein-
defest am 31. August  2025 nach dem 
Gottesdienst erfolgen. Die Planungen 
zum Gemeindefest laufen bereits auf 
Hochtouren und der Kirchenvorstand 
freut sich darauf, dieses besondere 
Ereignis mit Ihnen allen zu feiern. 
 
 
Herzliche Grüße 
 

Ihr Wolfgang Patommel 
(wolfgang@patommel.de) 

mailto:wolfgang@patommel.de
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Herzliche Einladung zu den Veranstaltungen in  
unseren Nachbarschaftsraum 

Hausen-Westerfeld 
 

 

Anspach 
 
Was? und Wann? 
 

Abendlichtkreis:  
jeder erste Montag im Monat 15.00 
Uhr im Gemeindehaus  
Abendgottesdienst: jeder letzte 
Sonntag im Monat 17.00 Uhr  
Bibelgespräch:  
14 tägig mittwochs, 19.00 Uhr, An-
sprechpartnerin:  
Barbara Waldenburger, Tel.: 962560 
 
Wo? 
 
Für alle Veranstaltungen ist der Treff-
punkt das Gemeindehaus in der Usa-
straße. In den Ferien finden die Ver-
anstaltungen nach Absprache statt.  
 
Homepage: 
http://www.kirche-anspach.de/ 
 
 
 
 
Rod am Berg 
Spielenachmittag 
Ohne Voranmeldung, ganz nach Lust 
und Laune ist jeder willkommen, bei 
einem Spiel einfach mal abzuschal-
ten.  
Wo? Evangelische Kirche Rod am 
Berg, 
Wann? 21.8. + 18.9.2025 um 15.00 
Uhr 
 
Für Rückfragen kontaktieren Sie  
Rosi Abel telefonisch 06081-8835 
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Bebauen und Bewahren 

Das Gemeindebriefthema geht zurück 
auf 1. Mose 2,15: „Gott der HERR 
nahm den Menschen und setzte ihn in 
den Garten Eden, dass er ihn bebau-
te und bewahrte.“ Es ist also ein 
„paradiesischer“ Auftrag! Der Mensch 
darf und soll aufbauend und bewah-
rend seinen Lebensraum gestalten. 
Gott mutet es dem Menschen (uns!) 
zu, Verantwortung zu tragen, nachzu-
denken, kreativ zu sein. Dazu gehört 
Denken, Forschen, Ausprobieren, 
Erfahrungen machen. Eigentlich ist  
es keine Zumutung, sondern ein Ge-
schenk sinnvollen, erfüllenden Le-
bens! 
Nicht Angst vor Katastrophen ist hier 
die Motivation, sondern Freude daran, 
Gutes zu tun und zu schaffen. Die 
Bibel nennt hier auch ein Beispiel: die 
ganze Vielfalt der Tiere erforschen 
und ihnen Namen geben.  
 
In unserer gefallenen (von Gott abge-
fallenen) Welt ist das Bebauen und 
Bewahren allerdings oft zwiespältig. 
Wo hört Bebauen und Bewahren auf 
und wo fängt Schaden und Zerstören 
an? Oft macht es beides zugleich: 
kein Medikament ohne Nebenwirkun-
gen. Keine OP ohne Verletzungen. 
Vielleicht schadet der Eingriff mehr, 
als er hilft? Oder ein Medikament 
macht mehr kaputt, als es heilt? 
Manchmal weiß man es nicht. 
 
Ist es nicht ähnlich mit unserer Senio-
renanlage? Kirchen- und Zivilgemein-
de sind sich einig, dass Wehrheim ein 
weiteres Seniorenwohnheim dringend 
benötigt. Aber das kostet landwirt-

schaftliche Fläche, die sowieso schon 
knapp ist und nicht ersetzt werden 
kann. Was ist an dieser Stelle wichti-
ger? Wir haben uns für das Senioren-
wohnheim entschieden. Aber die Flä-
che ist damit für die Landwirtschaft 
verloren. Traurig. 
 
Oder die Douglasie auf dem Kirch-
platz. Was für ein stattlicher, festver-
wurzelter, gesunder Baum! Aber was 
wäre, wenn er doch bei einem Sturm 
umfällt? So lange ich zurückdenken 
kann, gibt es in der Kirchengemeinde 
die Diskussion: Aus Sicherheitsgrün-
den fällen oder aus Freude an der 
Natur stehen lassen? 
 
Man kann in vielen Situationen zu 
unterschiedlichen Antworten kommen, 
gerade wenn es keine 100 % eindeu-
tigen Antworten gibt. Aber wir können 
uns nicht vor Entscheidungen drü-
cken, denn tun wir nichts, ist das auch 
eine Entscheidung. 
Dabei sollten wir im Gedächtnis be-
halten: auch bei Handeln nach bes-
tem Wissen und Gewissen kann man 
sich irren und bleibt immer auf Verge-
bung angewiesen. Manche gut ge-
meinte Tat hat ja schreckliche Auswir-
kungen für andere. 
 
Wir dürfen Gott um Weisheit für unser 
Handeln und um Jesu Willen um Ver-
gebung für unsere Versagen bitten – 
und uns auch fröhlich im Vertrauen 
auf Gott daran machen, unsere Welt 
zu bauen und zu bewahren, soweit es 
in unseren Möglichkeiten steht. 

 
Hans Ulrich Jox 
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Schöpfungstage 
 
 

„Geh aus mein Herz und suche 
Freud“ war das Motto des ersten öku-
menischen Schöpfungstages im Jahr 
2013, der in Pfaffenwiesbach auf-
grund der Initiative des ökumenischen 
Arbeitskreises stattfand. Es traf sich 
eine kleine Gruppe zur abendlichen 
Wanderung, um die Schönheit der 
Natur zu genießen. Man machte Halt 

an verschiedenen Stationen und sang 
dort jeweils einige Strophen des be-
kannten Kirchliedes. Neben dem Au-
genmerk auf die Freude an der 
Schöpfung, die Paul Gerhardt in sei-
nem Gedicht ausdrückt, wurde natür-
lich auch über die Themen der heuti-
gen Zeit wie Bienensterben, Monokul-
turen, Fracking, übermäßiger Fleisch-
konsum zu niedrigen Preisen etc. dis-
kutiert. Die Schlusserkenntnis dieses 
Schöpfungstages war: So, wie jede 
Pflanze ihre Bedürfnisse und ihre Auf-
gabe hat, so hat jeder Christ in der 
Gemeinde ebenfalls seine Bedürfnis-
se und seine Aufgabe, gemäß seiner 
Begabung. 
In den nächsten Jahren nahmen er-
freulicherweise immer mehr Interes-
sierte am Schöpfungstag teil. Es wur-
de nicht mehr gewandert, sondern 
immer ein schöner Platz in der Natur 
rund um Pfaffenwiesbach und Fried-

richsthal ausgewählt. Zu Gitarrenbe-
gleitung wurde gesungen und einem 
Vortrag gelauscht, der uns Stoff für 
einen anschließenden Austausch 
über unsere Verantwortung für die 
Schöpfung bot. Dann hat uns Corona 
ausgebremst. 
Nach der Pandemie wechselte die 
Zuständigkeit zur Durchführung des 
Schöpfungstages zum Arbeitskreis für 
gesellschaftliche Verantwortung. Seit-
dem haben wir uns an den Themen 
orientiert, die von der  Arbeitsgemein-
schaft Christlicher Kirchen in 
Deutschland (ACK) jährlich neu erar-
beitet werden. Da die Teilnehmerzahl 
seit der Pandemie sehr geschrumpft 
ist, wollen wir den Schöpfungstag in 
diesem Jahr am 5. September um 18 
Uhr auf dem neu gestalteten Kirch-
platz in Wehrheim, für alle sehr zent-
ral, begehen. Wir freuen uns darauf! 

Jutta West 
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Die Naturschutzjugend (NAJU)  
 
unserer Gemeinde hat allen Grund 
zur Freude: seit kurzem verfügt sie 
über einen eigenen Gruppenraum 
beim Kellerhof! In liebevoller Eigenar-
beit wurde der Raum von den enga-
gierten Jugendlichen gemeinsam mit 
Veronika Sorg als Gruppenleiterin 
hergerichtet. Jetzt bietet er Platz für 
regelmäßige Treffen, kreative Bas-
telaktionen, die Lagerung der benötig-
ten Materialien und die Planung neuer 
Naturschutzaktionen. 
Die NAJU ist die Jugendorganisation 
des Naturschutzbundes Deutschland 
(NABU) und engagiert sich bundes-
weit für Natur- und Umweltschutz. 
Kinder und Jugendliche im Alter von 
sechs bis 27 Jahren können bei der 
NAJU mitmachen. In unserer lokalen 
Gruppe erforschen sie die Natur haut-
nah und sind gleichzeitig ein wichtiger 
Baustein des Natur- und Umwelt-
schutzes vor Ort. In unseren Grup-
penstunden machen wir unter ande-
rem Nistkastenkontrollen, Müllsam-
melaktionen, Bastelaktionen und Bio-
toppflege. Aber was noch viel wichti-
ger ist: Wir zeigen den Jugendlichen, 
wie schön wir es hier haben – und 
pflanzen hoffentlich auch den Gedan-
ken, wie sehr die Umwelt rund um 
Wehrheim bewahrenswert ist. 
Nach dem Motto „Nur was man kennt, 
kann man auch schützen“ ist es uns 
ein großes Anliegen, den Kindern 
unserer NAJU-Gruppe Wissen über 
die lokale Natur näherzubringen. 
Die Gründe für Naturschutz betreffen 
uns alle direkt: Der Verlust von Arten-
vielfalt und natürlichen Lebensräu-
men, die Verschmutzung unserer Bö-
den und Gewässer, das Insektenster-
ben oder die Klimakrise sind Entwick-
lungen, die unsere Lebensgrundlagen 
bedrohen – aber vor allem den jungen 

Generationen langfristig Probleme 
bereiten werden. 
Als ich unsere Jugendlichen befragt 
habe, was genau ihre Motivation ist, 
haben sie erfreulich positive Gedan-
ken genannt: Sie lieben das Abenteu-
er, draußen zu sein, und es fördert 
ihre Kreativität. Sie sind neugierig auf 
die Arten, die sie entdecken können, 
und sie haben Spaß an der Gemein-
schaft in der Gruppe. 
Mit dem neuen Gruppenraum hat die 
NAJU endlich einen festen Ort, an 
dem sie gemeinsam lernen, Spaß 
haben und wachsen kann. Vielen 
Dank an die Unterstützer, die dies 
ermöglicht haben – allen voran Vero-
nika Sorg, die die Jugendgruppe seit 
Jahren leitet und mit ihrem Engage-
ment für die Natur den Gedanken des 
Bewahrens nicht nur in mir, sondern 
auch in vielen anderen jungen Men-
schen unserer Gemeinde gepflanzt 
hat. 
Die NAJU-Wehrheim-Gruppe trifft 
sich in der Regel alle zwei Wochen 
am Samstagmorgen zu ihren Aktio-
nen. Wer mitmachen möchte, kann 
sich auf unserer NABU-Webseite 
www.nabu-wehrheim.de informieren. 
Man findet uns auch auf Instagram 
unter NAJU Wehrheim. 

Hagen Trosien 

N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de  
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Landwirtschaft und Naturschutz 
 
Ich wurde als Altbauer gebeten, et-
was zu diesem Thema zu schreiben.  
Unsere, für heutige Verhältnisse, klei-
ne Landwirtschaft ist betriebswirt-
schaftlich eingebettet in ein Konzept 
mit Straußwirtschaft und Fremdenver-
kehr. Naturschutz in der Landwirt-
schaft bedeutet für mich, hochwertige 
Lebensmittel zu erzeugen und gleich-
zeitig die vorgegebenen Abläufe der 
Natur zu nutzen und zu bewahren.  
 
Wir bewirtschaften unseren Hof seit 
1987 biologisch und sind seit 1991 
Naturlandbetrieb. In unserer Bewirt-
schaftungform versuchen wir mög-
lichst vielfältige Pflanzen anzubauen, 
um dadurch Krankheiten vorzubeu-
gen und Schädlingsbefall einzudäm-
men. Um den Boden fruchtbar zu hal-
ten, sind wechselnde Pflanzengattun-
gen wie Kleearten, Getreidesorten, 
Hülsenfrüchte und Kartoffeln notwen-
dig. Stallmist und Kompost dienen z. 
B. dem Brotweizen oder den Kartof-
feln als natürliches Düngemittel. Eine 
solche Anbauweise fördert die Was-
serhaltekraft der Böden und bietet 
Lebensraum für Insekten, Vögel und 
Wildtiere.  
Bei den Nutztieren bevorzugen wir 
robuste Rassen, die mit hofeigenem 
Futter auskommen und halten daher 
Durocschweine und Fleckviehkühe. 
Natürlich sind diese Tiere nicht mit 
den sogenannten Hochleistungsras-
sen zu vergleichen. Aber unser Ziel 
ist eine sinnvolle Kreislaufwirtschaft 
und eine hohe Lebenserwartung der 
Tiere. Der als Viehfutter angebaute 
Klee sammelt Stickstoff an seinen 
Knöllchenbakterien, der dann im 
Folgejahr dem Brotweizen für eine 
gute Qualität zur Verfügung steht. Die 
angebauten Hülsenfrüchte wechseln 

sich mit Roggen und Dinkel ab und 
dienen als Tierfutter. Der Kreislauf 
schließt sich, indem der anfallende 
Stallmist und die Ernterückstände den 
Feldern wieder zugeführt werden.  
 

Ich als Bauer sehe meine Aufgabe 
darin, diesen Rhythmus zu begleiten 
und durch Beobachtungen und Erfah-
rungen zu ergänzen. In der Bibel wird 
uns gesagt, dass Gott uns seine per-
fekte Schöpfung anvertraut hat, um 
sie zu bebauen und zu bewahren. 
Deshalb gibt mir die Bibel Halt und 
Orientierung, eine gute Balance zwi-
schen Ökologie und Ökonomie zu 
finden und das ist jeden Tag neu eine 
Herausforderung. Psalm 104 ist mir 
dabei ein wichtiger Halt und Wegwei-
ser geworden. Mit dem ersten Satz: 
“Lobe den Herrn meine Seele“ möch-
te ich mich erden, bei Gott ankommen 
und über Vers 24:“ Herr, wie sind dei-
ne Werke so groß, du hast sie weise 
geordnet“ nachdenken. Ich begreife 
wieder neu, dass alle Dinge, auch die 
auf dem Feld und im Stall, Gaben von 
ihm sind und bitte Gott, meine Arbeit 
zu segnen. In Vers 27 lesen wir:“ Es 
warten alle auf dich, dass du ihnen 
Speise gebest zur rechten Zeit“. So-
mit beschenkt Gott nicht nur uns Bau-
ern, sondern jeden Menschen. Ich 
möchte mich auch weiterhin als Got-
tes Werkzeug gebrauchen lassen und 
seine Schöpfung nach bestem Wis-
sen und Gewissen bebauen und be-
wahren. Dabei ist mir ganz wichtig, 
dass es nicht unsere Aufgabe ist, die 
Welt zu retten, das kann nur Jesus 
und dafür bin ich ihm unendlich dank-
bar.  

Wolfgang Keller 
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Ein Pfad, der die Schöpfung 
lebendig werden lässt 
 
Die Natur ist ein Geschenk – und eine 
Aufgabe. Wer das hautnah erleben 
möchte, der sollte sich auf den Klima-
erlebnispfad Wehrheim begeben. 
Auf etwa sechs Kilometern führt die-
ser besondere Rundweg durch Wäl-
der, Wiesen und Streuobstwiesen und 
macht deutlich: Klimaschutz beginnt 
nicht in fernen Konferenzen, sondern 
hier, mitten in Gottes Schöpfung, vor 
unserer eigenen Haustür. 
An 16 Stationen wird Wissen greifbar. 
Infotafeln erzählen, was der Klima-
wandel für die Bienen bedeutet und 
wie der Treibhauseffekt funktioniert. 
Wer mag, testet seine Sinne auf ei-
nem Barfußpfad oder erlebt am eige-
nen Fuß, wie unterschiedlich Oberflä-
chen Wärme speichern. Kinder dürfen 
spielen, Erwachsene dürfen staunen 
– und alle dürfen sich fragen: Was 

kann ich tun? 
Die Themen reichen vom Unterschied 
zwischen Wetter und Klima über den 
CO2-Kreislauf bis zu den Zugvögeln, 
deren Reise sich durch veränderte 
Klimabedingungen ändert. Der Pfad 
erklärt nicht nur, er lädt ein zum Mit-
machen: Viele Stationen sind interak-
tiv gestaltet, und wer sein Handy da-
bei hat, kann über QR-Codes noch 
tiefer eintauchen oder ein Quiz lösen. 
Mit der Stempelpass-App sammelt 
man Punkte – Wissen macht Spaß! 
Ein besonderer Höhepunkt ist der 
Mainova Klimawald. Dort wird er-
forscht, welche Bäume den heißen, 
trockenen Sommern der Zukunft 
standhalten könnten. Das zeigt ganz 
praktisch, wie wir unsere Wälder 
schützen können – für uns und die 
Generationen nach uns. 
Ein weiteres Herzstück ist das Klima-
klassenzimmer im Grünen. Hier 
wird geforscht, beobachtet und ge-
lernt – besonders Schulklassen nut-
zen diesen Platz, um Natur mit allen 
Sinnen zu begreifen. 
Der Klimaerlebnispfad ist mehr als ein 
Spaziergang. Er ist eine Einladung, 
unsere Rolle als Teil der Schöpfung 
neu zu entdecken und Verantwortung 
zu übernehmen. Denn jeder kleine 
Schritt zählt: weniger CO2, bewusster 
Konsum, ein sorgsamer Umgang mit 
dem, was uns anvertraut ist. 
So wird aus einem Ausflug ein erster 
Schritt hin zu einem Leben, das Got-
tes Schöpfung ehrt und bewahrt. 
 
Der Eintritt ist frei. Wer losgeht, 
kommt reich beschenkt zurück – 
mit Wissen, Ideen und vielleicht mit 
einem neuen Blick auf die Welt. 

Text: Martin Ringwald 
Foto: Gerrit Mai 
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Reha-Sport 
 

Immer montags 8.15 Uhr 
ist die S-Klasse im Ge-
meindehaus in Wehr-
heim, Oranienstraße 8a. 
Dies ist eine gemischte 
Seniorensportgruppe 
unter der Leitung von 
Heilpraktikerin & Fach-
übungsleiterin für 
Rehasport Orthopädie 
und Lunge,  
Kerstin Nickolai.  
Ziel ist es, mit Freude an 
der Bewegung die Ge-

sundheit, Fitness und Lebensqualität im Alter zu erhalten. Neben Kräftigungsü-
bungen, Koordinationstraining, Sturzprophylaxe, Dehnen und Entspannen 
kommt der Spaß in der Gruppe nicht zu kurz. Eine Schnupperstunde ist jederzeit 
möglich und es ist nie zu spät, mit dem Training zu beginnen, auch wenn es kör-
perliche Einschränkungen gibt. Regelmäßige Bewegung kann helfen, altersbe-
dingten Beschwerden vorzubeugen und bestehende zu lindern. Ebenso kann 
Sport das Wohlbefinden steigern, die Stimmung verbessern und soziale Kontak-
te ermöglichen. 
 
 
9.30 Gymnastik für die Frau. 
Hier erwartet Euch 
montags ein abwechs-
lungsreiches Training 
mit Kerstin ebenfalls 
im Gemeindehaus in 
der Oranienstraße. Ob 
Bauch, Beine, Po, Wir-
belsäulengymnastik, 
Beckenbodentraining, 
Aroha oder Tabata und 
vieles mehr...  
Hier wird es nie lang-
weilig und Frau tut was 
für Ihre Gesundheit 
und Fitness. Durch 
gezieltes Training kann die körperliche Leistungsfähigkeit gestärkt werden und 
Osteoporose vorgebeugt  werden. Auch hier bist Du jederzeit zu einer Schnup-
perstunde eingeladen.  
Weitere Infos gerne auch telefonisch unter: 0171 321 64 83. 
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Anschließend gibt es Mittagessen, Kaffee und Ku-
chen, eine Espressobar, Zeit für Besichtigung und 
Nutzung des Kirchplatzes, Gespräche und ein 
buntes Programm für Jung und Alt. 
Wir freuen uns, dass Cynthia Nebel, die Planerin 
des neuen Kirchplatzes, zugesagt hat, Führungen 
anzubieten und die Gestaltung zu erläutern. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen und die-
sen gemeinsamen Tag! 

Beginn um 11.00 Uhr  
mit dem Gottesdienst 

Foto: Cynthia Nebel 
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14  Buchhandlung 



Kinderseite 15  



16  Jugendseite 
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Der Weltladen Wehrheim hat Anfang Juni 
mit fast 100 Gästen seinen 50. Geburtstag 
gefeiert.  
 
1975 hat die Bewegung deutschlandweit 
praktische Fahrt aufgenommen. Zugleich 
mit dem WL Wehrheim gründeten sich der 
deutsche Dachverband und unser Han-
delspartner Gepa.  

 
Am Festabend haben wir unsere Gründer Gisela und Ulrich Tauber 
sowie die Mitarbeiterinnen der ersten Stunde, Margarete Manck, El-
ke Kujaw, Ilse Erk und Käthe Sitzmann geehrt.  
 

 
 

Wir haben uns über Besucher und Grußworte aus Kirche und Politik gefreut, und 
viel Zuspruch erhalten. 
Höhepunkt war der Mut machende Vortrag des Wirtschaftsjournalisten Dr. Wolf-
gang Kessler zum Thema: „Ende des billigen Wohlstands“. Er zeigte auf, dass - 
wenn politisch gewollt – Änderungen im Handel, die mehr weltweite Gerechtig-
keit bedeuten, möglich sind. Sein Stichwort lautet: global, zusammengesetzt aus 
den Worten global und lokal. 
Danke an alle, die uns und den fairen Handel unterstützen.
 
Am Sonntag, 14. September 2025, feiern wir zusammen mit dem 
jährlichen Partnerschaftsgottesdienst das Jubiläum des Weltladens 
in der evangelischen Kirche. Thema ist „Hoffnung“, und Beginn um 
10 Uhr in der Evangelischen Kirche.  

https://www.facebook.com/profile.php?id=61574998492558&__cft__%5b0%5d=AZU7gL6w4OMM7iGBnfa-bv9biCLYZBGoidpmhb-r9xaEOcAsXkfqLfLzRNGy1TQLf06BKXJy-UUdCP7_IvfT2gXzC9bVFk88mJdMXmNyBtKKjf1Dzk9lSsLtHLVCiCg7HAaEZH6ySuMjwQb-elopUX7DTI_dKidIILTJpmIi8zON6Q&__tn__=-%5dK-R


18  Termine 

Team Demokratie  
Usinger Land 

Was?  
In vertrauensvoller Atmosphäre bei 
Kaffee und Kuchen, möchten wir uns 
über Gott und die Welt austauschen,  
auch darüber, wie der Glaube nicht 
nur in einer von Krisen geprägten 
Welt, sondern ebenso in persönlichen 
Herausforderungen Kraft und Stabili-
tät verleihen kann. 
Wann? 
Herzliche Einladung an folgenden 
Samstagen im August und Septem-
ber:  
2.8., 30.8, 13.9. und 27.9.2025 
von 15.00 Uhr – 16.30 Uhr  
Wo? 
Ev. Gemeindehaus in Wehrheim, 
Oranienstr. 8a (Petra Schmitz, Tel. 
06081-59013 und Christa Schone, 
Tel. 06081-981127) 

Ankerplatz 

Seien Sie herzlich eingeladen zu un-
serem offenen Gesprächskreis: 
 

Was? Und Wann? 
12.08.25: "Der Herr segne dich!" - 
Was bedeutet das für mich? 
26.08.25: Gemeinsame Betrachtung 
von Psalm 103 
09.09.25: Allgemeines Priestertum - 
was ist das? Wer ist gemeint? 
23.09.25: Was ist Seelsorge? 
(Themenänderungen vorbehalten) 
 

Wo? Ev. Gemeindehaus,  
Oranienstr. 8a 

Gesprächskreis    
„Fragen-Hören-Reden“ 

Am Samstag, den 16. 
August 2025, lädt das 
„Team Demokratie U-
singer Land“ herzlich 
zum „Treff in der Mitte“ 
ein. Zwischen 11 und 
14 Uhr möchten wir an 
der Neuen Mitte in Neu

-Anspach beim Feldberg-Center mit 
Ihnen darüber ins Gespräch kommen, 
was Sie bewegt: gesellschaftlich, poli-
tisch, aber gern auch ganz persönlich. 
Nach dem Motto „Miteinander statt 
übereinander“ suchen wir den Aus-
tausch – gerne auch zu Themen, 
bei denen die Meinungen auseinan-
dergehen. 
Für das leibliche Wohl ist mit kleinen 
Leckereien gesorgt, und auch an die 
Kinder ist gedacht: Spiele und kleine 
Mitmachaktionen laden zum Verwei-
len ein. 
Schauen Sie vorbei – wir freuen uns 
auf den Dialog mit Ihnen. 
Ansprechpartner in Wehrheim: 
Uta Heidenfelder-Beeck 
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Grünschnitt rund ums 
Gemeindehaus 

Seniorennachmittage 

Thema im August (für Wehrheim 
und Obernhain zusammen): 
„Die Wehrheimer Glocken“ 
 

Ev. Gemeindehaus Wehrheim, 
Donnerstag 21.08.2025, um 15.00 Uhr 
 
Thema im September:  
Audiovision-Show  „Natur in mei-
nem Garten“ mit Hannu Sieber 
 
Ev. Kirche Obernhain, Mittwoch, 
17.09.2025 um 15.00 Uhr 
 

Ev. Gemeindehaus Wehrheim, 
Donnerstag, 18.09.2025, 15.00 Uhr 
 

Sie benötigen eine Fahrgelegenheit? 
Wenden Sie sich gerne an Herrn Uwe 
Engeland (Tel: 56243) oder an unser 
Gemeindebüro  
(Tel.: 9528-0). Wir freuen uns, wenn 
Sie den Weg zu uns finden und wir 
Sie begrüßen können. 

Aus unserer Kirchen-
konzertreihe 

Am Sonntag, 
dem 24. August 
2025 um 19 
Uhr, freuen wir 
uns auf ein Kon-
zert mit dem in 
Frankfurt ansäs-
sigen Akkordeo-
nisten Sergey 
Sadovoy, der mit seinem breit gefä-
cherten Repertoire international für 
Aufmerksamkeit sorgt. Wichtigste 
Inspirationsquelle ist für ihn allerdings 
die Musik von Johann Sebastion 
Bach, die er - inspiriert durch Glen 
Gould's Interpretationen - virtuos auf 
sein Instrument überträgt. In Wehr-
heim wird Sadovoy neben seinem 
Lieblingskomponisten Bach bekannte 
Werke von Domenico Scarlatti und 
Antonio Vivaldi sowie zeitgenössische 
Originalkompositionen für Akkordeon 
spielen. Sadovoys Youtube-Kanal hat 
eindrucksvolle 89500 Abonnenten – 
mehr als unsere Konzertreihe in 40 
Jahren Besucher hatte. 

Im September-Konzert am Samstag, 
20. September 2025 um 19 Uhr, folgt 
dann eine weitere Entdeckung: Pfar-
rer i.R. Kurt Racky hat sich der Erfor-
schung und Präsentation historischer 

Die Kirchengemeinde sucht jeman-
den, der die Hecken und die Wiese 
rund ums Gemeindehaus pflegt. He-
ckenschnitt 2mal jährlich; Rasenmä-
hen ca. alle drei Wochen im Sommer 
Arbeitsgeräte, wie Heckenschere, 
Rasenmäher etc. stehen zur Verfü-
gung. Eine Bezahlung nach Zeitauf-
wand ist selbstverständlich. 
Wenn Sie Spaß am Gärtnern haben, 
melden Sie sich im Gemeindebüro 
(T.:95280;kirchengemeinde.wehrheim
@ekhn.de) oder direkt bei Pfr. Laux 
(T.: 958778; matthias.laux@ekhn.de). 
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Partnerschaftsgottesdienst 

Was? Partnerschaftsgottesdienst 
und 50 Jahre Weltladen in Wehrheim 
Thema: Hoffnungsstark – Zukunft 
der Partnerschaft. 
Wann? 14.09.2025 um 10.00 Uhr 
Wo? Evangelische Kirche Wehr-
heim 

Instrumente im Musikinstrumenten-
museum Lißberg verschrieben. Im 
Konzertprogramm „500 Jahre Evan-
gelisches Kirchenlied“ singt das Liß-
berger Bonifatius-Ensemble Choral-
motetten aus 500 Jahren Kirchenmu-
sikgeschichte. Dazu erklingen ver-
schiedene alte Instrumente wie der 
Vorläufer der ‚modernen‘ Drehleier, 
das Organistrum sowie eine Sinfonia, 
eine archaische Tischorgel, die nach 
einer Abbildung in einem Manuskript 
um 1330 rekonstruiert wurde.  
 
Der Eintritt zu den Konzerten kostet 
jeweils 15 €, ermäßigt 12 €. Die Er-
mäßigung gilt auch für Gruppen ab 
drei Personen und für Mitglieder des 
Kirchenkonzert-Fördervereins. 

Als Gäste begrüßen wir: die Musikfor-
mation Mato-Triolo mit Baye Cheikh 
Matala Mbaye aus Oberursel 
 
Ein Gottesdienst, der uns die Verbun-
denheit und Freundschaft mit der Kir-
che CEBA im Kongo spüren lässt, 
wird zeitgleich auch in Lubumbashi 
gefeiert werden. Indem wir miteinan-
der singen und beten, teilen wir unse-
re Sorgen und geben Informationen 
über die aktuelle Situation im Kongo 
weiter. Die Sicherheitslage dort hat 
sich in diesem Jahr durch die neu 
aufgeflammten kriegerischen Ausei-
nandersetzungen im Osten des Lan-
des sehr verschlechtert. Auch andere 
Teile der riesigen Demokratischen 
Republik Kongo, sind durch Ströme 
von Kriegsflüchtlingen betroffen. Be-
wundernswert sind die Widerstands-
kraft und Hoffnung so vieler Men-
schen, die sich nicht unterkriegen 
lassen wollen.  
Sie können gespannt sein auf Zeug-
nisse des Glaubens und des Lebens 
von unseren Partnern in Lubumbashi. 
Der Weltladen Wehrheim, der in die-
sem Jahr 50. Jubiläum feiert und von 
Anfang an die Partnerschaftsarbeit 
mit dem Kongo maßgelblich unter-
stützt hat, wird beteiligt sein. Baye 
Cheikh Matala Mbaye und Mato-
Triolo werden den Gottesdienst mit 
lebensfrohen, afrikanischen Rhyth-
men bereichern. 
Feiern Sie mit uns und unterstützen 
Sie die Menschen in der Demokrati-
schen Republik Kongo!  



24  Gottesdienste 

Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten 

Datum Uhrzeit Gottesdienst Ort 

Fr, 1.8. 16.00 Andacht (Jox) Alterswohnsitz  
Flücken 

So, 3.8. 10.00 Gottesdienst (Schone) Wehrheim, Ev. Kirche 

 10.15 Gottesdienst (Jox) Pfaffenwiesbach,  
Alte Schule 

So, 10.8. 10.00 Gottesdienst (Laux) Wehrheim, Ev. Kirche 

 16.00 Gottesdienst im Grünen (Jox) Friedrichsthal, Marien-
kapelle 

So, 17.8. 10.00 Gottesdienst im Grünen (Jox/
Laux) 

Obernhain, Land-
schaftsgarten 

 19.00 Lobpreisgottesdienst  Wehrheim, Ev. Kirche 

Mo, 18.8. 17.00 Ökumenischer Schulanfänger-
gottesdienst  

Wehrheim, Ev. Kirche 

So, 24.8. 10.00 Gottesdienst (Jox) Wehrheim, Ev. Kirche 

So, 31.8. 11.00 Gottesdienst mit Gemeindefest 
(Jox/Laux) 

Wehrheim, Ev. Kirche 

Hier kommen 
Sie zu unserer 

Homepage: 
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Datum Uhrzeit Gottesdienst Ort 

Fr, 5.9. 16.00 Andacht (Laux) Alterswohnsitz  
Flücken 

So, 7.9. 9.45 ExGo Ev. Gemeindehaus 

 10.00 Gottesdienst (Arp) Wehrheim, Ev. Kirche 

 10.15 Gottesdienst (Laux) Pfaffenwiesbach,  
Alte Schule 

So, 14.9. 10.00 Partnerschaftsgottesdienst 
(Laux) 

Wehrheim, Ev. Kirche 

So, 21.9. 10.00 Gottesdienst mit Lobiteam Wehrheim, Ev. Kirche 

 10.00 Gottesdienst (Laux) Obernhain, Ev. Kirche 

So, 28.9. 9.45 ExGo Ev. Gemeindehaus 

 10.00 Gottesdienst mit Abendmahl 
(Laux) 

Wehrheim, Ev. Kirche 

So, 5.10. 
Erntedank 

10.00 Ökumenischer Erntedankgottes-
dienst (Jox/kath.) 

Wehrheim, Ev. Kirche 
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26  Unsere Veranstaltungen 

Impressum: Verantwortlich: Ausschuss für Öffentlichkeitsarbeit der Ev. Kirchen-
gemeinde Wehrheim, Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist:          
5. September, Titelbildgestaltung: Lennart Trouvain, Fotos: Tanja Trouvain 

 Gruppe Zeit Kontakt 

Mo  Männergymnastik 
Frauengymnastik  
Bibelhuber 

8:15 
9:30 

20:00 

Nickolai 
9858936 
Th. Keller 958536 

Di Posaunenchor (Wehrheim: ger. Wo-
che, Neu-Anspach: ungerade Woche) 
„Fragen-Hören-Reden“ (14-täglich) 
12.8., 26.8., 9.9., 23.9. 
Bibelhuber 2 
Hauskreis (14-täglich) 
Hauskreis (14-täglich) 

19:00 
 

19:00 
 

20:00 
20:00 
20:00 

Pätzold 06042-2218 
 
Schone  981127 
 
Knabe  9296996 
Wagenblaß 56536 
W. Keller 980010 

Mi 
 

Seniorennachmittag 
Obernhain: 21.8. (s.S. 19) 17.9. 

Jugendkreis 
Ökum. Chor 
Flötenkreis (14-täglich) Obernhain 
Hauskreis (14-täglich) 
Männertreff (14-täglich) 

15:00  
 

18:00 
19:30 
19:30 
19:30 
20:00 

Ev. Kirche Obernhain 
 
9528-26 
Stowasser 5273 
P. Fuchs 980107 
Schone 981127  
Keller 0171/4902589 

Do Krabbelgruppe 
Musik-Mäuse (14-täglich) 
Seniorennachmittag  

Wehrheim: 21.8., 18.9. 
Hauskreis (14-täglich) 
Hauskreis (14-täglich) 
LEVEL UP (wöchentlich) 

9:15 
16:00 
15:00 

 
20:00 
19:30 
20:00 

Knabe0151-40303939 
Witte 952826 
Gemeindehaus 
 
W. Keller 980010 
Langpape 445510 
9528-26 

Fr MAXI-Club 5-8 Jahre 
Jungschar, 8-13 Jahre 

15:15 
15:15 

Witte 9528-26 
Witte 9528-26 

Sa Ankerplatz (14-täglich)  
2.8., 30.8., 13.9., 27.9. 

15:00 Schmitz  59013 
Schone  981127 

 
Moms-in-Prayer  
Mütter beten für ihre Kinder 

 A. Langpape 445510 
(Termine erfragen) 
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ExGo-Tag auf dem  
Niedernhainer Hof 
Foto: Andreas Wagenblaß 
 

Familiengottesdienst  
im Hessenpark 
Foto: Uta Heidenfelder-Beeck 



28  So erreichen Sie uns 

Gemeindebüro Oranienstraße 8a,  9528-0  
Mo. - Fr., 10.00 - 12.00 Uhr, Di. 17.00 – 18.00 Uhr 
E-Mail: Kirchengemeinde.Wehrheim@ekhn.de 
Martina Schneider  9528-14 

 E-Mail: Martina.Schneider@ekhn.de 
Annegret Wagenblaß   9528-15 

 E-Mail: Annegret.Wagenblass@ekhn.de 
 BFD:  9528-25,E-Mail: FSJ.KirchengemeindeWehrheim@ekhn.de     

Pfarrstelle I  Pfr. Matthias Laux, Langwiesenweg 11 (außer montags)  
  958778, E-Mail: Matthias.Laux@ekhn.de 
 

Pfarrstelle II Pfr. Hans Ulrich Jox, Oranienstr. 8 (außer montags)  
  9528-11, E-Mail: HansUlrich.Jox@ekhn.de 
 

Gemeindepädagoginnen Tabea Knabe + Eva Witte, Oranienstr. 8a,  9528-26, 
 Eva.Witte@ekhn.de, Tabea.Knabe@ekhn.de 
  
 

KV-Vorsitzender Wolfgang Patommel,  57401 
 

Kirchenmusikerin Regine Strasburger,  42851 
 E-Mail: regine@strasburger.de, info@konzerte-wehrheim.de 
 

Küsterin Birgit Petersen, E-Mail: Birgit.Petersen@ekhn.de  56904 
 

Diakoniestation Firmensitz: Siemensstr. 13, 61267 Neu-Anspach  
  06081-9426-0 

Pflegedienstleitung: Francy Werner / Annika Hütter 
Pflegeberatung:  Leitung: Susanne Lammert   

Buchhandlung Zum Stadttor 15,  446430 
der Ev. Kirchengem. E-Mail: buchhandlung@kirche-wehrheim.de 
 Mo. - Sa., 10.00 – 13.00 Uhr, Mo.+Di. u. Do. + Fr. 15.00 – 18.00 Uhr 
 Online-Bestellung: www.buchhandlung.kirche-wehrheim.de 
 

Welt-Laden Oranienstr.8a,  9528-20, Mail: weltladen@kirche-wehrheim.de 
 Mo.- Sa., 1000 -12.00 Uhr, sowie Di. + Do. 15.00 -18.00 Uhr 
 Homepage: www.weltlaeden.de/Wehrheim 
 

Homepage Kirchengem. www.kirche-wehrheim.de/  
Homepage Jugend:  www.jugend.kirche-wehrheim.de/ 
 

Außenstelle  Industriestr. 8b,  953190, Di., Mi., Fr. 10.00 - 12.00 Uhr  
Diakonisches Werk und nach Vereinbarung 
 

Mehrgenerationenhaus  9589930, Mo. - Fr. 9.00 – 13.00 Uhr 
 

Unsere Spendenkonten 
 

Diakoniestiftung Wehrheim Evangelische Bank eG, BIC GENODEF1EK1 
 IBAN DE90 5206 0410 2704 1214 14 
Kirchengemeinde Raiffeisenbank im Hochtaunus eG, BIC GENODE51OBU 
 IBAN DE85 5006 1741 0005 0109 42 
Partnerkirche CEBA-Kongo Raiffeisenbank im Hochtaunus eG, BIC GENODE51OBU 

IBAN DE23 5006 1741 0305 0109 42 
Förderverein ’Ev. Jugendarbeit‘ Raiffeisenbank im Hochtaunus eG, BIC GENODE51OBU 
 IBAN DE98 5006 1741 0005 0180 80 

http://www.weltlaeden.de/Wehrheim
http://www.wehrheim.evangelisch-hochtaunus.de/

